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Niederlage der Engländer in Deutschostafrika.
Lord Robert Lecils vergetzlichkeit . — Das Programm der neuen russischen Regierung.

Geopferte Völker.
Von unserem militärischen 6 .R . - Mitarbeiter.

Auf Sem Altar des unersättlichen Molochs England
und bes geldarcriaen Amerika vergießt Frankreich seine leb¬
ten Tropfen roten Saftes , und auf demselben Altar fltefct
in Strömen auch das Blut Rußlands . Gemeiner noch als
zur Zeit des Solönerwesens wird Bier für England -Amerikas
Mammonzwecke Blut verkauft - und unserer Reichstaas-
mcbrbeit er cheint «ine ..Demokratie " nach diesen berühmten
Mustern erstrebenswert ! Mt bas ..starke , freie Reich , in
dem unsere Kinder sicher wohnen sollen ", das der kaiserliche
Erlas ; als unser ^ riebcnszicl bezeichnet , hat sie kein Vcr-
standms . Ihr Rührer Erzbcraer hat . es mit seinen uto-
vinncken Phrasen deutlich acnua verraten . Daß die Fran¬
zoien ein aeovfertcs Volk ftnö . haben Ribots nur Lüae und
Verdrehuna zutage fördernde Phrase , mit der er anaev -liS
die mit der Wucht ihrer Wahrheit nieberdrückcndcn Beweise
des Reichskanzlers widerlegen wollte , zu übertünchcn nicht
vermochte . Wenn türmst . am Schluffe des dritten Krieas-
mbres . in deutschen Blattern die Rcchnuna der Verluste auck
sur Frankreich ausgemacht wurde , so kann man die 4.4 Mil¬
lionen Einbußen selbst dann nicht einmal als die Wirklich,
keit voll erreichend bezeichnen , wenn damit nur die blei¬
benden  Verluste gemeint sind . Die Zahl der Toten Frank¬
reichs . das beißt der auf dem Schlachtfeld und später an
Wunden Gestorbenen sowie der an Krankheiten Erlegenen,
mun auch die vorsichtigste Schäbuna mit mindestens 2,4 Mil¬
lionen in Ansatz bringen . Dazu kommen als bleibende Aus-
falle iic Krüvocl . Nach den eigenen französischen Angaben,
die wir . nach Feststelluna über Tätigkeit und Leistunaen des
als ungenügend verurteilten französischen Seeressanitäts-
wesens und nach schweren Anklagen in der Kammer , sogar
noch als zu günstig anncbmen . werden von ie 100 Ver¬
wundeten höchstens 60 Prozent wieder dienstfäüia . während
zwei Fünftel als Krüvvel ausscheiden . Da bi« Zabl der
französischen Verwundeten seit Beainn des Krieaes nicht
unter 8 Millionen beträgt , so würden zwei Fünftel gleich
8.2 Millionen Krüvvel ausmachen . Wir wollen aber ioaar
Scrves Satz in der ..Bictoire " . nach welchem die Ziffer d«r
Krüvvel etwa dieselbe Höhe wie der Taten erreichte kein
Satz , der unwiderivrochen auch iw Heeresausschuff der Kam¬
mer bei der Beratung der Einstellung des Fabraauas 1917
wiederholt mürbes , gelten lassen. Danach treten zu 2 .4 Mil¬
lionen Toten ebensoniele Krüvvel . zusammen 4.8 Millionen.
AIZ bleibender Ausfall sind ferner zu nennen etwa 400 000
Mmnaene . von Vermieten , über die keine Auskunft zu er¬
halten ist. ganz abgesehen . Bei sehr vorsichtiger Schätzung
und also 8,2 Millionen bleibender Ausfälle anzuncbmen.
tast ein Siebentel der ganzen Seelenzahl Frankreichs , über
dreimal soviel , als England , die Frenidvölkcr eingerechnet,
an dauernden Verlusten hat . Wenn Painlevs im Kammer¬
ausschuß erklärte . Frankreich sei in diesem Fahre zu einer
allgemeinen Offensive nicht mehr föfiia . so bat er sehr wohl
«teraufct. was er saatc . und die Forderung , daff England mehr
Menschen liefern und» Frankreich entlasten müsse , eifrig
unterstützt . Bedenkt man . baff an ausacbildeten Menschen

« * achtundvierziaiöhriaen Frankreich kaum mehr als
Millionen , im Höchstfall , aufbrinaen konnte , übersieht

man nicht , baff Ser Knabeniahraana 1918 eiligst zu ober-
«lachlicher Schulung einberufen worden und an die Front
wustte . ohne daß damit die Lücken der Frühiahrsoffenstve
?uch nur ciniaermaffen geschlossen wurden , und daff man
'etzt kaum vier Monate nachher , den Rest des Fahraanas
wieder durchsicbt . um Neues berauszuvrcffen , io kann man
u« die Frage beantworten , ob Frankreich , schon rein nach
«er Zahl der noch verfügbaren Streitkräfte , nickt der Vasall
Englands geworden ist . Die Nachricht von der Pachtung
Palais auf 99 Fahre durch England halten wir für durck-
«us wahrscheinlich : die Tatsache würde nur die Demütiauna
^7 stolzen Frankreich durch seinen Bundesgenossen England
crvnen . Anstelle des undenkbaren Ribotichen Pufferstaates
wäre dann ein von uns zu verlangender , nicht phantastischer,
sondern realer , erst recht aeboten.

Fm Osten haben England und Amerika dem Rußland
« » -nskis . dem brcifach betrogenen , an Kurzsichtiakeit selbst
uoch Frankreich Lbcrtreffenden . aeaen Gelb Muriaden neuer
Aderlässe des schon blutarm gewordenen Kürvers auserleat.
England ist es recht , wenn das Kriegsende den russischen
Rviost blutleer erscheinen läßt : und KerenSkis Torheit , für
' . wüschen Hunger nach deutschem Besitze russisches Blut
gewissenlos weiter zu vergeuden , ist wahrscheinlich auch durch

niederichmctternden dokumeutariichen Beweise des
"Reichskanzlers nicht einmal zu Seilen . Wie die Motte fliegt
. .Leiter in das Frrlicht des britischen Liiacnicheinwersers —
jvf Mithelfer am Verderben seines Landes . Mit den 9.5 Mil-

Verlusten , die am Schluff des dritten Krieasiabres
"eutiche Blätter als Rufflanbs Geiamteinbuffe schätzten , ist
dp« * ®er  bleibenden Abgänge etwas überschritten wor-

\ c ^ er  Gesamtverlustc aber nicht erreicht . Man erinnere
doch. Last die voriäöriqe Brussilowsche Offensiv « allein

»um unter Ich Millionen Ovfcr gekostet hat . Man denke
«ran . baff uns bei der letzten russischen Offensive auf dem

üjtr *V^ Ctt  SEauvlatz 60 Divisionen aegenüberstandcn . Bei
^ 16000 Mann der Division mit den Korvstruvvcu über

1 Million . Die Anarisisform . die durch Kanonenfeuer vov
rückwärts genährte .Fähigkeit der Anstürme bat . wie mir
wissen , ganz gewaltiae Ovicr verlangt , die wir nickt unter
50 Prozent bei diesem Drittel des russischen Heeres schätzen
mochten , das hcjfft 500 000 Mann . Dazu die Einbuffen durch
die deutsch - österreichische Offensive und durch die Ber-
folauna . die seither ein weiteres Drittel der russischen Ge-
samtkrast unter Aufrollen von der inneren Durckbrucks-
flanke . stark zerflederte . Die Fahl der Gefangenen der drei
Kriegsiahre erreickit mindestens 2 Millionen . Die Ziffer der
Toten überraat die 3. Million . Da nur ein Fünftel der
russischen Verwundeten wieder diensifäSia wird , so muff die
Fahl der Krüvvel mindestens - auf die gleiche Höhe geschätzt
werden . Gesamtmaff der bleibenden Abgänge kaum unter
8 Millionen . Was das in Ostasien selbst von Favan ae-
vlündcrte RufflauL sonst noch in Englands Dienst verloren
hat . wird sich genau erst später Herausstellen . Und alaubcn
denn Serbien . Rumänien und Montcncaro . daff ihnen Eng¬
land die verlorene Lristenz wieder erwerben . Ftalien , daff
sich ein nicht siegreiches England für seine Wünsche beim
Fricdensichluff einieden werbe , für die Ftalien fast 3 Mil¬
lionen blutiger Verluste auf sich genommen hat ? Wer den
Köhlerglauben an Englands Uneiaennütziakrit noch besitzt,
dem kann bald ein Blitzlicht aufaeben.

-r-

Der gute Berater aus der neuen wett.
Fn den ..Dailv News " vom 18. Fuli erzählt ein Eng¬

länder . der ein Freund Ses von Amerika nach Nuffland ae-
schrckten Sonderae sandten Root ist . Senator Root habe ihm
nach seiner Rückkehr ans Petrograd mitaeteilt . für die
Wiederaufnahme der russischen Offensive sei neben dem ver-
sönlick von Kerenski ansaehcndcn Magnetismus der Ein-
fluff Amerikas verantwortlich . ..Die Russen . Sie tausende
von . Verwandten in den Verciniaten Staaten haben , ver¬
danken unserem Lande soviel , baff sie mit aröfferer Bereit¬
willigkeit einem Rat aus der neuen Welt lauschen , als aus
irgend einem anderen Lande ." Danach wäre also haupt¬
sächlich die Dankbarkeit und das Vertrauen , das Ruffland
«einem neuesten Verbündeten entacaenbrinat . die Ursache,
daff wieder sovicle tausende von russischen Soldaten nutzlos
für fremde Zwecke aeovfert worden sind . Schlimmer kann
wohl ein Volk Das Vertrauen eines anderen nicht nriff-
brauckien . als es hier nach dem Eingeständnis des Senators
Root Amerika mit Ruffland aetan hat.

Eine Million für die arbeitenden
Kauen.

B e r l i n . 8. Aug . sWolfs -Tcl .)
Der Kaiser  hat aus Befürwortung der Kaiserin für

die Aufgaben des Unterausschusses für F ra u-e n a rb eit
i m K r i e g e beim Kricgsamt die Summe von einer  Mil¬
lion  Mark aus den ihm für die Kriegsfürsorae zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln bewilligt , um di « für die arbei¬
tenden Frauen Deutschlands erforderlichen Fürsorge¬
matznahmen  weiter ausgestalten zu können . Der Wunsch
der Kaiserin , welcher bereits in einem Schreiben an den
Chef des Kricasamts . Generalleutnant Grüner . über die
Notwendigkeit der Fürsorge für die Arbeiterinnen zum
Ausdruck kam, findet hierdurch eine tatkräftige Unterstützung.
Die Hoffnung ist berechtigt, daß alle Kreise , besonders der
Industrie , zum verstärkten Ausbau der Frauenfürsorge
auch ihrerseits weitere Mittel bcrettstellen werden.

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  8 . Aug . (Amtlich .i

Fn Flandern wechseln- starker Fenerkampf.
Vom Osten bisher keine Meldung.

Der Reichskanzler im Großen
Hauptquartier.

Berl  in . 8. Aug . (Amtlich).
Der Reichskanzler Dr . Michaelis  begibt sich heute

ins Grotze Hauptquartier.  Im Anschluß hieran
wird er sich in Karlsruhe dem Großherzog von Baden , in
Darmstadt dem Großherzog von Hessen vorsiellen . Der
beabsichtigte Besuch beim König von Württemberg wird we¬
gen anderweitiger Disposition des Stuttgarter Hofes aus
kurze Zeit verschoben . Auf der Fahrt ins Große Haupt¬
quartier wird der Reichskanzler vom Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes von Kühlmann  und dem Uuter-

staatssekretär Freiherr von Stumm begleitet sein. Auch
Staatssekretär Dr . Helfserich  begibt sich gleichzeitig ins
Große Hauptquartier.

?our Ie rn£rite.
_ „ Berlin.  8 . Aua . Wolff -TelF
Der „Reichsanzeiger " meldet : Dem General der Fnfan-

terie v. Francois  wurde das Eichenlaub zum Orden
Pour le rnsrite . dem Obersten v. Schlachtendal.  Oberst¬
leutnant Preusker  unb Oberleutnant von der Arme«
S chm i d der Orden Pour le msrite verliehen.

Dem apostolischen Nuntius Erzbischof Facelli in Mün¬
chen wurde das Groffkrcuz des Roten Adlerordens verliehen.

Amtlicher Ssterr.-«ng. Tagesbericht.
Wien,  8 . Au«.

Amtlich wird verlautkirrt:
Wolff -Tel .)

Oestticher Kriegsschauplatz.
Die nördlich Focsani kämpfende « deutschen Trnppen

erweiterte « trotz starker feindlicher Gegenwirkung ihren
vorgestern errungene » Erfolg.

Die gegen Siebenbürgen anaesetzte russisch-rumänische
Entlastnngsoffenfivc fand abermals in mehreren ergebnis¬
losen Einzclvorstöffcn an der Pntna « nd am Kasinubache
ihre « Ausdruck . Nördlich von Gyergyo -Tölges bemächtigten
sich österreichisch-ungarische Trnppen mehrerer vom Feinde
zäh verteidigter Höbe«.

Fu der Bukowina und in Ostgalizien verlief der ge¬
strige Tag verhältnismäßig ruhig.

Italienischer und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts z« melde « .

Der Chef des Generalstabes-

Englischer bericht aus tvsiastila.
Schwere Kämpfe mit ..unentschiedenem " Eraebnis.

London.  8 . Aua . lWolff -Tel .i
Amtlicher Bericht aus Ostafrika : Fm Lindi - Be-

z i r k beaann die Vorwörtsbeweäuna unserer Truvvcn am
?. Auaust ans der Straffe , die in sü -dwestlicher Ri '̂ ^- na nach
Nvanaa und Maiasst führt , während der Feind aus seinen
voracschobenen Stellunaen am Mihumbia -Fsuff . 10 Meilen
südwestlich Lindi . vertrieben wurde . Unsere Truvven be¬
setzten die Farw Schaedcl . Der Anariff in der Front wurSe
hauptsächlich von afrikanischen Truvven ausaesührt . die ae-
wiffe Fortschritte machten . Die Bewcaunq . die den rechten
Flügel des Feindes umfnffen sollte , stieß aus eine stark be-
festiate . in dichtem Busch verboraene Vertcidia-
u n a s st e l l u n a.

Es entsvann sich ein ernster schwerer Kampf.  Das
Eraebnis war unentschieden.  Die Verluste sind auf
beiden Seiten bedeutend.

Unsere englischen und afrikanischen Truvven kämvsten
mit großer Tgpscrkeit . Unsere Truvven verschanzten sich
auf dem aewonnenen Boden . Unser Vorrücken soll in kur¬
zem wieder ausgenommen werden.

Fm Kilwa - Gcbiet  brana eine unserer Abteilunaen
bis zum Maindia --Fluff . 83 Meilen südwestlich von Ktlwa
vvr . Die feindlichen Kräfte wurden am 19. Fuli bei Na-
ronaombe «eichlaaen und zogen sich nach Mihawbia . 42 Mei¬
len südwestlich von Kilwa . zurück , wo sie Verstärkunaen er¬
hielten.

Fm Rufibschj - Gebiet  wurden feindliche Kräfte,
die vorher sich in den Bezirken von Madava und Kitovo . 80
Meilen südlich von der Bereinigung des Rufidschi und
Ruscha . befanden , westwärts auf Mahanaa zu den Surck un¬
sere aus dem Rufidschi -Tal vordrinaenden Abteilunaen ac¬
trieben . Fm Gebiet von Friüae  wurde der Feind auf
Mahanga und Fakaras znrückaedrückt . Fn Siesem Siebict
operierten die belgischen Truvven im Verein mit unseren
Abteilunaen 88 Meile « südlich von Waöanae stehen unsere
Truvven mit einer starken feindlichen Truvvenmackt in der
Nähe von Mondas im Kamvs . Diese Unternebmunaen wer¬
den in sehr schwieriaem Gelände , das mit dichtem Busch be¬
deckt ist. ausaefübrt.

Fn dem portugiesischen N «affa - Land wurden in T- Tä¬
lern des Luicnda und Luckulinao i, «* am Ufer des Nnaffa-
Sees nördlich vom Nevumaflutz alle Abteilunaen . bis auf
eine , ietzt durch unsere aus Süden vorrückenden Truvven
vertrieben.

*

Nach dem englischen Einacständnis über die schweren
Kämpfe im Linöi - Bczirk zu urteilen — ..das Eraebnis war
unentschieden " — ist anzuuchm «» . daß nnüre tapferen Ber-
teiüiacr dcutschostafrikauischeu Bodens der britischen Streit¬
macht eine empfindliche Schilapve zuaefügt haben . Die An-
kündiauna . daß das „ Vorrücken in kurzem wieder ausge¬
nommen werden soll ", verhüllt biese Niedcrlaae nickt : sie er¬
gibt vielmehr , baff die « roßen Verluste der Eugläuder diele
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vorläufia an einer Wiederaufnahme ihrer Angriffe hindern.
Auch im Gebiet von JYrinac scheinen die britischen Unter¬
nehmungen acaen unsere Schntztruvvcabtcilunqcn neuerlich
mißglückt au sein.

Alles in Allem, gibt dicker knavve englische Bericht uns
erfreuliche Kunde von unaebrochener Widerstandskraft der
deutschen Verteidiger : sic trotzen in aäbcr Ausdauer und
jahrelangen Kämpfen den übermächtigen Angreifern und
sie lassen iene immer von neuem wieder ihre Stärke kühlen.
Zwischen den Zeilen dieser Meldung aus enalischer Quelle
entnimmt die Heimat die Zuversicht, hast ein ar "«' "r Teil von
Deutsch -Ostafrika behauptet wird und das; diese Gebiete vom
Leinde voraussichtlich überhaupt nicht erobert werden
können.

Besprechungen über Lrnährungsfragen.
Wien.  8 . Aua . lWolif -TeU

Das „Fremdenblatt " meldet: Im Ministerium des
Aeustern wurden gestern die Besprechunacn  über die
Ernäbrunasfraaen . die Qc st e r r e i ch- U n aa r n
und das Deutsche Reich  betreffen , fortgesetzt . Diesmal
nahm auch der Minister des Aeustern Graf Caernin teil.
Aus Ungarn war unter anderem Ackerbauminister Mea-
ceffn . der Präsident des Vervflcaunasamts Graf Hadik und
Finanaminister Kratz zugegen. außerdem der Präsident des
gemeinsamen Ernährungsamts . Landwehr - und Ernäb-
runasminister Hoeker. Die Besprechungen bezogen sich auf
die Sicherstellung der Ernte und die Feststellung der Vorräte
Ungarns . Oesterreichs. Deutschlands und Rumäniens , sowie
auf die genaue Feststellung der Bedürfnisse und ge¬
rechte Verteilung.  Von beute ab nimmt auch der
Vertreter des Deutschen Reiches an den Beratungen teil.

Aereirrkst neue prsgrammrede.
Petersburg.  8 . Aug . (Wolff -TelI

Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur.
Die erste Sitzung der neuen vorläufigen Re¬

gierung  hat unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
Kerenski  stattgcfundcn , welcher in der Eröffnungsrede
sagte : Das neue Kabinett wird seine ganze Aufmerksamkeit
auf die Fragen der Landesverteidigung und die Organisa¬
tion des Landes hinter der Front , vor allem auf die Fi¬
nanzen und auf bas Wirtschaftsleben des Landes eichten
müssen. Kcrenski forderte alle Mitglieder des Kabinetts
auf , Sie Anstrengungen zu verdoppeln , sowohl aur Organi¬
sation und Befestigung der Gewalt , wie aur Verstärkung
der einzelnen Verwaltungszweige.

Nach der Rede Kerenskis gab der Minister der auswär»
tigen Angelegenheiten T e r e scht sche n k o eine Darlegung
über seine bevorstehende Reise in das Hauptguartier . Die
Regierung beschloß, den Posten deS Obcrvrokurakors des
Snnods abzuschafsen und ein Kultusministerium zu errich¬
ten . an dessen Spitze der Obecprokurator des Snnods Kar-
taichew t ' elen wird.

»
Der bemerkenswerteste Zug dieser Eröffnungsrede

scheint zu sein das Fehlen eines Hinweises auf die Offen¬
sive, bczw . auf die Pflicht , für die Kricgsaielc der Entente
kämpfen zu müssen. Vielleicht aber , das ist auch au erwägen,
enthält öte Meldung der Petersburger Tcl .-Aaentur nicht
alle Hanptstellen der Eröffnungsrede des neuen russischen
Alleinherrschers . Immerhin klingt das Betonen der „Lan¬
desverteidigung " schon ein wenig zahmer als frühere Aus¬
lassungen.

Die rebenrmiitelvorrate in Rußland.
. . . Kopenhagen.  8 . Aug . iT .-U .-Tcl .)

Wie russische Blätter berichten, ergaben die vom Ar¬
beiter - und Soldatenrat vorgcnommcnen Untersuchungen
über die Lc b en s mi tt c l v o r r äte Rustlands dast Pe¬
tersburg Lebensmittel nur für 20 Tage besitzt: Moskau Le¬
bensmittel sicher für 14 Tage und die des Frontheeres für
rund einen Monat.

Anfrage über Belgien im Unterhaus.
London.  8 . Aua . iWolff -Tel .f

Reuter meldet : Im llnterhause  fragte ein Abge¬
ordneter . ob der Staatssekretär des Auswärtiaen annehmen
au können glaube , dast die deutsche Regierung  ihr am
4. August 1914 gegebenes Versprechen, im Falle eines be¬
waffneten Zusammenstoßes mit Belgien , unter keinerlei
Vorwand belgisches Gebiet  au annektieren , halten,
oder verleugnen werde.

Oie Lawine.
Ein Roman aus der Gegenwart von AnnyWothe.

(55. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Amerikanisches Copyright 1917 Ly Anny Wothc -Mahn.

Leipzig.
Prinz Ferdinand , der ans das tiefste erschüttert . Hütte so

gern Frau Gonda ein paar Worte der Teilnahme gesagt,
aber er brachte keinen Laut über seine Livven . Die Frau
dort , die nach dem furchtbaren Erlebnis soeben wieder den
Spaten hob. erschien ihm säst unheimlich in ihrer Gröste
und ungeheuerlich dünkte es ihn . dast er icmals io vermes¬
sen gewesen, ihrer zu beaebrcn.

Dieter und Tori kehrten von der Kavclle zurück , wo
Bergitta dem Kleinen die Totenwacht hielt.

„Glauben Sic . Prinz ", sraate sie schüchtern, „an die
Möglichkeit , dast Vati noch lebt?"

Er batte nicht den Mut . ihr „nein" au antworten.
„Bei Gott ist kein Ding unmöglich . Baronesse " , sagt« er

sgnft , und leise fügte er hinan : ..Könnte ich doch all das Leid
von ihrer jungen Seele nehmen ."

Dankbar sah Tori au ihm auf.
„Sie tun ja so viel für mich. Durchlaucht " , meinte ne

mit zuckendem Munde , „dast Sie stch so mühen . Vati zu be¬
freien . Sehen Sie — was ist das ?"

Die Männer schaufelten ietzt schweres Gebälk unter
dem Schnee hervor . Einen «rosten, wie Glas zerivlitterten
Tisch ans Hirschgeweihen und einen ebensolchen Meien-
kronleuchter . Als man den Leuchtcrkrana vorsichtig bob . sah
nran darunter ein blasses Männemesicht mit aeschlostenen
Augen , dem das Blut aus einer klaisenden Stirnwände ilost.

Der Kronleuchter , der im Augenblick des Unheils über
Waron Tapvenbnrg gestürzt sein mustte, hatte ihm wohl im
Fallen die Wunde beigebracht, aber die Gemeibe hatten ihn
boch zugleich geschützt vor dem Druck der Schneemai ' en.

Gonbas Augen hingen festoebannt an dem bleichen Ge¬
kickst. Der Svaten war ihrer ietzt kraftlosen Hand entsun¬
ken , während die Männer den leblosen Körper des Verschüt¬
teten ganz frei legten.

. Gonba rührte sich nickst. Auch als hie Männer mit dem
Prinzen und Dieter den Leblosen liebevoll emvorboben . und
sanft aus den Rase » betteten, blieb sie stumm stehen. Nur

Lord Robert Cccil  erwiderte : Soweit ich unterrichtet
bin . ist die deutsche Ncqieruna sorgfältig daraus behackt ge¬
wesen . hie Welt nicht daran an erinnern , hast stc 1914 ver¬
sprochen habe , unter keinerlei Borwand belgisches Gebiet au
annektieren . Laut Mitteilunaen . die aus offenbar insviricr-
ten Quellen ausaeben , ist dies ein Verspreche« , welches sie.
wenn sic kann, zu verleugnen hcabsichtiat.

*

Lord Robert Eecil ist seiner Zeit sorqfältia darauf be¬
dacht gewesen , die Welt nickst daran au erinnern , dast diese
.Zusage die Erhaltung der Neutralität Englands
bezweckte und aur Voraussetzung  batte.

Grundlage der Stockholmer Kotiferenj.
Bern,  8 . Aug . lWolff -Tcl .)

Dem „Avanti " zufolge erklärten die Abgeordneten des
Arbeiter- und <S o l ha t en  r a t e s . daß sie nicht
wollen , dast hie Stockholmer Konferenz  zu einer
Zusammenkunft werde , die über die Kricgsverantwortung
urteile ; sie wollten in Stockholm keine Morniredcu halten,
sondern auf sozialistisch-proletarischer Grundlage Politik
machen.

Entente -Angehörige für das amerikanische Heer.
Lugano,  8 . Aug . tT .-U.-Tel .)

Agenzia Stephani meldet aus N e w n o r t : Der Senat
nahm eine Entschließung an , di- den Präsidenten ermächtigt.
Verhandlungen mit ben verbündeten Regierungen zu füh¬
ren , nm zu erreichen, dast diese die Einziehung ihrer Staats¬
angehörigen in das amerikanische Heer erlauben . England
und Frankreich haben bereits diesem Vorschlag zvgcstimmt.

Peter Lmp über - ie deutsche Verwaltung
in Rumänien.

„Stockholms Dagblad " vom 23. Juli bringt ein Gespräch
eines Mitarbeiters mit Peter Carp . Der areiie rumänische
Staatsmann , dessen Voraussaqe durch den Ausgang des
rumänischen Feldzuges für Rumänien so furchtbar bewahr¬
heitet wurde , hofft, die Mehrheit seines Volkes habe aus
dieser schweren Zeit die Lehre gezogen. klar zu erkennen,
wo Rumäniens wahre Interessen liegen. Ietzt bearcise man.
wie man von der Entente betrogen worden sei. Allein habe
Rumänien dielen entsetzlichen Kamps anskämvscn müssen
und sei unterlegen . Freilich seien die Foglen dank der
klugen Organisation der deutschen Militärverwaltung nickst
so schwer aewordcn , wie sie batten werden können . Mit
größter Bitterkeit sprach Carv von Sem gewalt ' amen Vor¬
gehen der Engländer beim Zerstöre » der Oclfelder . was
gegen rumänischen Wunsch geschehen sei. Uebcr den König,
die Königin und die bekannten Kriegshetzer ist auch nicht
ein gutes Wort zu hören . „Man erhält den Eindruck , dast
falsche Berichte , gänzliche Berkennuna der wirklichen Ver¬
hältnisse und gewissenlose Privatinteresseu eine Entickeiduna
berbcigcführt haben, die nach allem, was man hört und siebt,
unbegreiflich erscheint."

kurze politische Nachrichten.
Staatssekretär v. Kühlmaun

har gestern die Geschäfte des auswärtigen Amtes Lber-
nommen.

Eisenbahnbeamtc bei Krieasaesellschasten.
Wiederholt sind Klagen laut geworden , daß Güter , über

die bestimmte Krieasaesellschasten au verfügen hatten , erst
nach einem sehr umständlichen Eisenbahntransport ihren
Bestimmungsort erreichten . Es ist sogar vorackommen . daß
solche Güter ganz unnötigerweise im Lande bernintuhren.
während eine zweckmäßige Anordnung diese Fahrten un¬
nötig gemacht hätte . Nm solche Mistständ« zu vermeiden , bat
der preußische Eisenbahnministcr veranlaßt , dast den Krieas-
qcsellsckaftcn verkchrstcchnisck voraebildete Eisenbahnbeamte
zuaeordnet werden . — Auch für Frachtranmerivarnis wird
ietzt in weitgehendem Maste oeiorat . Die Wagen müssen bis
anm Ladegewicht und möglichst bis zur Tragfäüiakcit aus-
«enntzt werden . Diese ist aus 17V* Tonnen btnautgesetzt
morden.

Hof mb  GeMschast.
Bo « den Höfen . Elisabeth  Grostherzogin von Ol¬

denburg.  geborene Herzogin zu Mecklenburg , vollendet
am 19. August ihr 48.. und am gleichen Tage ihr Svbn . Erb-

ihrc Augen bohrten sich in dumpfer Spannung in das Ant¬
litz des Arztes , der sich über Bernd gebeugt batte und sich
um ihn mühte.

„Das Herz schläat noch", sagte er endlich. während olle
in feierlichem Schweigen standen. Nur Torj schtuckate au
Füßen des Vaters in herzbrechender Verzweiflung.

Durch Gondas Körper qina ein Zucken . Im nächsten
Augenblick kniete sie an Bernds Seite und leistete dem Arzt
Hilfe , der sich mit dem Ohnmächtigen zu schassen machte.

Ihr Gesicht war weist, unbewegt und starr , und Tori
wußte nicht, ob sie über die Mutter nicht mehr noch als nm
Vater und Bruder weinen sollte.

Gouda rieb nach Anweisungen des Arztes die Gelenke
Bernds mit irischem Schnee. Dabei bemerkte sie, daß der
linke Arm schlaff herabhsna.

„Gebrochen", meinte der Arzt , mit der künstlichen At¬
mung beginnend , „das hat wirklich nicht viel zu saaen.
gnädige Frau ".

Endlich schlug Bernd unter andauernder Mühewaltung
des Arates und seiner Frau die Auaeu ans . Verwirrt und
matt sah er um sich, dann schloß er wieder >die Auaeu . Man

.flößte ihm etwas Wein «in , da hob er wieder den Blick und
seine Augen blieben wie erstaunt , fast erschreckt an Gondas
Antlitz hasten.

„Michel ?" sraate er dann hastig. „Was ist mit Michel ?"
„Ihm ist wohl . Vati ", sgate Tori aärtljch , und schmiegte

ihre Wange gegen seine Hand.
Er sah sie an, ohne sie z» verstehen . — Sein Auae irrte

wieder zu Gonda mit einem tiesschmerzlich tragenden Blick,
so dast Gondg erschüttert ihren Kovi auf seine Brust legte,
und leise zu ihm sprach:

„Vergib mir . Bernd , vergib mir um diese Stunde , die
ich eben durchlebt."

Da zitterte ein mattes Lackeln über sein bleiches Gesicht,
und seine gesunde Hans tastete zärtlich über den blonden
Kopf der Frau an seiner Brust . Dann schwank ihm wieder
das Bewußtsein.

Man bettöte ibn aus eine Troababre , Gonda half dabei
wie ein Mann . Sie hielt , neben den Trägern herschreitend,
seine Hand , als sie befahl:

„Nach der Kapelle. Wir wollen unseren kleinen Sohn
von dort mitncbmen in unser einsames Haus ."

prinz Nikolaus von Oldenburg , sein 21. Lebensiahr . _
Ernst Günther  Herzog au Schleswig - Holstein
erreicht am 11. August sei» 54. Lebensiahr . — Heinrich
Prinz von Preußen,  der Bruder des Kaisers , wirb gg,
14. Auaust 55 Jahre alt.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 9. August . -

Kriegsereigntffe vor einem Jahre . | | |
9. August.

Soniwckämpse . Manrevas : aroster Lustangriss auf England
Osten : Kümvse an der aanzen Front , insbesondere am Stoch»,,
und bei Zalocze . — Görz von den Ocfterreichern ansgegebe« .
von den Italienern besetzt: Venedig crkolareich bom,
bordiert . — Russen von Türke » in Persien aeschlaqe« : fünf,

zehnstündige Schlacht bei Katia in Acanvten.
Heftiger Artilleriekamvf herrschte zwischen Ancre und

Somme : zwischen ManrcvaA und Somme scheiterten acht
nächtlich« französische Angriffe . Ein Geschwader deutscher
Sceflugaeuge bombardierte mit Erfolg vor der flandrischen
Küste englische Monitore . während nachts erneut hie Ost¬
küste Englands von Luftschiffen angegriffen und stark mit
Bomben schwersten Kalibers belegt wurde : bei Middles.
borough . Hnll . Hartlcpool . c»n Tone und bei Wittby wurden
sebr aute Wirkungen erzielt : alle Luftschiffe kehrten trotz
heftiger Geacnanariffe des Feindes unversehrt zurück. —
Im Osten herrschten Kämpfe bei Smoraon . am Strunnen,
am Stochod und bei Zarecze : ein russischer Ueherrumve-
lunasversuck am Stochodbogcn östlich Kowel blieb erfolg,
los : neue schwere Kämpfe entwickelten sich bei Zalocae.
während Erzherzog Karl bei Welesviow starke russische An-
qriffe zurückichlua und Kövest bei Delatnn scharfe Gefechte
yeaen die vorrückenden Russen zu bestehen hatte . — Die
Stadt Görz mußte von den Oesterrcichern ausacaeben wer¬
den. nachdem der Göraer Brückenkopf gegen die feindliche
Uebcrmacht qeräumt und sechs Geschütze aurnckaclassen wer¬
den mußten . Wiederholte italienische Masicnstürme gegen
Zaaora und Plawa brache» a» dem festen österreichischen
Widerstand zusammen . Oesterrcichiich« Seefluaaeuae lein-
undzwanzig an der Zabll bombardierten ersolarcich Arse¬
nal . Bahnbof und Fabrikanlagen in Venedig und ver¬
ursachten große Brände . — In Persien lieferte « die Türken
den Russen bei Esiad Ahad ein sicarcickes Keiecht. als besten
Fola « die Rüsten ihre befestigte Stellung ausoaben und sich
noch weiter aursickzichen mußten : aur selben Zeit ariffen
die Engländer mit allen Truvvenaattungen an der äanv-
tischen Front bei Katia an und wurden von den Türken nach
fünfacbnstündigem Kampfe io gründlich aeschlagen , daß sie
auf Romani zurückacüen mußten

Berkebrsvcrbestcrnng . Der um 7 Uhr 48 Min . morsenL
von hier nach Mainz abgehende Personenzug wird von jetzt
ah als Eilaug von Mainz nach Frankfurt weiter dnrchge-
führt , um die norddeutschen und bayerischen Anschlüße der
Jernzüg « sicherer aufnehmen zu können.

Verkauf von Kartoffeln . In der Bekanntmachung über
den Verkauf vo» Kartoffeln , der heute Mittwoch , de» 8.
August beginnen soll, ist ei« Irrtum unterlaufen . Die un¬
ter den Filialen der Firma Adolf Sarth aufgefüSrten Ver¬
kaufsstelle Nr . 35 liegt nicht Röderstraße 28. sondern Rü-
desheimer  st raste  23.

Preisaushang für Gemüse nnd Obst . Die städt . Preis-
prttfungsstclle bringt den Inhabern der einschlägigen Ge¬
schäfte nochmals die Verordnung über den Preisaushang
in Erinnerung . Es soll in letzter Zeit vorgekommen sein,
daß Geschäftsinhaber zwar hie richtigen Preise auShängen.
sich aber trotzdem höhere Preise bezahlen lassen. Die Brcjs-
prüsunasstellc wird gegen derartige Verstöße idtarf einschrci-
ten und außer der gerichtlichen Bestrafung die polizei¬
liche Schließung  der bctr . Geschäfte wegen Unzuver¬
lässigkeit der Inhaber veranlassen.

Die Raupenplage . wie sie gegenwärtig bei uns herrscht,
bildet eine große tzstfahr für den Bestand unserer Kohlge-
mächse. Schleunigstes Ablescn der Raupen ist das einzige
Mittel , um die Pflanzen vor Vernichtung zu bewahren.
Zur Hilfeleistung bei dieser Maßnahme haben die hiesigen
Schulen in entgegenkommender Weise Schnlerkolon-
n e n zur Verfügung gestellt, die im Bedarfsfälle auf An¬
fordern zur Aushilfe bereit sind. Anmeldungen sind zu
richten an das Arbeitsamt,  Totzhcimcrstraste 1.

Wieder war es , als qinae ein Schluchzen durch den KreiS
der harten Männer.

Mit dem Prinzen , Dieter und Tori tr2t Gonda in die
Kavell «.

Da ruhte auf den Stufen des Altars die friedlich schlum¬
mernde kleine Gestalt , Bergitta . neben ihm kauernd , hielt
ibw die Totenwacht.

Sie hatte die Kerzen vor dem Bilde der Gottesmutter
angcaündct und ihre Geige , die sie vorhin , als die Lawine
zu Tal fuhr , voller Schrecken hier auf den Altarstusen ver¬
gessen, die hatte sie dem toten Kinde in den kleinen Arm
aeleat.

Gestern noch batte Michel io heik um die Geiae acbcten.
die er so unbeschreiblich liebte , und sie hatte sic ihm aewebrt
— nun sollte er . der hier so friedlich schlummert «, das kleine
Ding im Tode ha! «« .

Die Männer wollten Michel emoorbeben . aber Gonda
mehrte ihnen . Mit starken Armen hob sie ihr totes Kind
in die Höbe und trua es still hinaus zu Bernd , der bewußt¬
los auf der Bahre lag.

Still leate sie ihm das Kind zu Füßen , und . die klein«
kalte Hand in der ibr «n . schritt sie mit festem Tritt neben
der Bahre her . So führte Gonda den Lebende « und den
Toten beim nach Schloß Hersau.

Nun kam der Herbst schon ins Land , und die weißen
Berge umbüllten »ckit-'dcn Tao mit einem neuen gleißenden
Pelzmantel , und schauten in köstlicher Reinheit und SchM°
heit hinab auf Schloß Hersan.

Wochenlang hatte Bernd iw heftigen Fieber aeleaen.
Die Kovfwnnde war nickt unaesährlich , und der mehrfach
gebrochene Arm , der nach Aussage des Arztes für immer
steif bleiben würde , machte ihm viel zu schaffen.

Erst hatte ihn Gonda ausschließlich gepfleat . aber i"
lange er bei Bewußtsein war , hatten Bergitta und Tor!
sie oft abgelöst.

Gonda wußte nicht, wie oft Bernd sehnsüchtia aus die
Tür schaute, ob sic noch nicht wicderkcbrte — sie meinte , es
sei ihm vielleicht lieber . Bergitta oder Tori an seinem Laaer
zu sehen.

tSchluß folgt
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Ehren -Tafel

Der Drogist Willig Groh  von hier wurde auf dem
restlichen Kriegsschauplatz mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet.
B Dem canb. jur . Alfred Noll  aus Medenbach, Unter¬
offizier in einem Art.-Regt.. wurde unter gleichzeitiger Be¬
orderung zum Vizewachtmeister das Eiserne Kreuz ver¬
liehen. „ i

DaS Eiserne Kreuz erhielt nun auch der zweite Solm
zer Wtwc Henriette Tag aus Wiesbaden. In einem Land-
«urm-Regiment im Westen.
^ " 11 . -

Kino «, Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliatlicater Ab beute Donnerstag gelangt die große

Tragödie.Als dem Leben gestrichen" mit Nils Cbrisander
»am Kal. Theater in Stockholm zur Aufführung. ein hochdra-
MtlickeS Werk mit spannender Wandlung und prächtiger Aus-
itattuna. Du heiterste Stimmung wird das urwüchsige Lustspiel
Der Lausbub mit Herbert Paiilmiillcr und Melitta Petri er-
Marn.„Pracht,g« Naturhildcr führt der Film ..Die Bucht von
Argano vor Gingen.

Nassauische Nachrichten.
i. Mainz. 8. Aua. S chi s f s - u n d Güterverkehr.
zweiten Vierteljahr 1917 betrug der Hasenbahnverkehr

10960 anaekommene und abaeaanaene Waacnladunassen-
iunaen. Der Wasseraüterverkehr betrua 278 784 Tonnen,
neuen die gleiche Zeit des Vorjahres weniaer 43 732 Tonnen.
- Durch die Schleuse Kostheim  ainaen im Vorjahr
zu Vera 3356 Schisse mit 1460 587 Tonnen Gütern und zu
Tal 3396 Schiffe mit 669 446 Tonnen Gütern . An Flohbolz
Mgen zu Tal 217 088 Tonnen.

a. Frankfurt . 8. Aua. Tödlicher Absturz.  Beim
Sufitellen eines Gerüstes am Hause Paul Ehrlichstrahe 20
stürzte aestcrn früh der 48sähriac verheiratete Gerüstbauer
Aobann Abendschein  vom zweiten Gcrüitboden ab Er
erlitt schwere Verletzungen, die nach kurzer Zeit seinen
Tod herbeiiührten.

t. Schwa,,heim a. M .. 8. Aua. Abaefaßte Wild-
riebe.  Nachdem erst vor wenigen Wochen Wilddiebe aus
Kelsterbach im hiesigen Gemeindewalde iestaenommen wer¬
den konnten, wobei sogar einer von ihnen erschossen wurde,
singen Förster Budde  und Gendarm Grüll  abermals
irei Kelsterbacher  Einwohner beim Wildern ab. Es
waren die Maichinenarbeitcr Geora Hochheimer.  Jo¬
hannes Fischer  und Heinrich Wirtb.  In ibrcm Besitz
fand man ein Jagdgewehr , ein MilitäraewehI reichliche
Munition. Weidmesser, uiw. Nach ihrem eigenen Geständ¬
nis haben sie das Wildererhandwerk schon lanae actrieben
Md erst beim letzten Pirschaang einen Rebbock und einen
Haien erfcot

z. Winden b. Nassau. 8. Aug. Wildschaden . —
Polizeijagb.  Rehe , Schwarzwild und von der Mon-
iabaurer Höhe herüber wechselnde Hirsche rlchteten in der
diesigen Gemarkung an Kartoffeläckern und Getreidefeldern
solch großen Schaden an, daß die geschädigten Landwirte die
Me des Landratsamts anruken wußten. Dieses veranlaßte
-me Aufforderung an den Iagdpäck' ter. einen Fabrikannten
«s Rheydt, das Wild abzuschießen. Dieser kam aber der
Nmforderung nicht nach. Am Freitag fand deshalb von
diesigen Bewohnern unter der Leituna des Bürgermeisters
Berg und unter Heranziehung benachbarter tzlemcinde-
oritcr eine Polizciiagd  statt , die aber ergebnislos ver¬
lief. Rehe durften nicht gcschoffen werden, da sie Schonzeit
Men. Wildschweine und Hirsche wurden nicht gesichtet.
Man nimmt an, daß diese inzwischen ihren Standort qe-
wech,elt haben.

= Ilbesheim (Rheinhessen). 7. Aua. Jugendlicher
öranoiti fter.  Ein junger Bursche steckte einen, dem
Lreichmaschinenbesitzer Frey  gehörigen , voll mjt Frucht
»etaDenen Erntewaae  n ans unbekannten Grünen
n Brand,  so bah das gesamte Korn vcrbranirie. Der

Brandstifter wurde festaenommen.
Mannheim. 8. Aug. Tödliche  U n g l ü cks f ä l ke.

»a ML '“ fl6re °"e . verwittwete Schaffnerin, welche am 3.
7' Mts . auf dem Bahnhof Käfertal zwischen eine Namve
um eine ranaierenbe Maschine aedrückt und an beiden
roerichenkeln erheblich qcaueticht wurde, iit vorgestern im
«rankeiihgus hier ihren Verletznnaen erlegen. — Borge-
uern Nacht wurde die 70 Jahre alte Witwe Franziska
» «inhard  von einem elektrischen Straßenbahnwagen
uoertahren. Es ivurde ibr der rechte Fuß am Knöchel abae-

U-Boote im Ei§.
Ueberall wirken unsere wackeren Unterseeboote. In der

^rdiee vermindern sie den Schiffsverkehr von und nach
^aaiand. liegen aui den Anmarichstraßcn zu Englands und

trlands westlichen Häfen auf der Lauer, overieren vor
marokkanischen Küste, jn der Biskana , bei Gibraltar.

sS "kreuz und auer durchs Mittelmcer" und üben ihre
ke>t an den Gestaden Norwegens aus bis hinaus zur

i» u te flm  Eingang zum Weihen Meer. Dort ist es
ubwmmer zeitweise ungemütlich. Das dicke Packeis

- m und ie nach den wechselnden Windverhältnissen
boz ? nch die zuiammcnqeballten Eisschollen bald hier-.
vĵ °°rtSin. türmen an Küsten und Buchten qewaltiae

chollenaurtcl auf. die dann wieder mit ablandiaem
?i.e freie Lee treiben. Webe dem Schiit, das sich

Leitia aus der Gewalt der schiebenden, pressenden
reizw« - befreien und durch eine Rinne das freie Wasser er-
ii- s-". 6nn. Mit einer unbeschreiblichen Gewalt zerdrücken

Eistchollen das wehrlose Schiff, das Gebild von
So 'd)eil? anö- dessen Stahlvlatten wie Glas zersplittern,
botu Segler , auch io mancher deutsche Fischdamvfer
„£f '® on ‘5 Eile ein rasches Ende mit Mann und Maus
ei* ,5 ?. Um wieviel schwerer sind öicie Gefahren erst für
eis,'* rrCr’ccöuot' roenn  es beim Auftauchen eine mächtiae
bln'^ uendeckc über sich bemerkt. Und dennoch fahren untere
iitfier Unterseeboote in iencn hohen nördlichen Breiten so
ftefip« *̂ te ,n bcn heimischen Gewässern, und ihre Erfolac
ilurück irnen auf anderen Seekrieasschauvlätzennicht

horten der Häusiakeit des Eises ist es auch der Nebel.
Nnn*“lelen  kalten Zonen die Unternelimunaen der Nnter-
Lftd•” beträchtlich erschwert, da er. besonders im Frühling
richf̂ perb,t . die Lee mit einem grauen Schleier ttber-

dem vlvtzlich die Gefahren in mancherlei Gestalt
pt »e,< können.

börtc eines unserer kürzlich zurückaekchrtenUnteriee-
iozs '" Nähe der Murmanküste aus dem dichten Nebel
ist 2i'ronensianal eines Dampfers , worauf es sich sofort auf
ik̂ rwlauna machte. Als cs nach einiacr Zeit aufklarte.
stbig. /U man einen in hoher Fahrt öavoneilenden. grau und

tÄ bemalten Dampfer, auf dessen Seck ein Scgeltuch-

saören. Sie mußte ins Allgemeine Krankenhaus überae-
süürt werden, wo sie heute früh gestorb - en ist.

r - Gelnhausen. 8. Aug. sN u tzb a r ma chu n g d er
Mainwasserkräftc . Der Kreistag  batte sich in
seiner letzten Sitzung mit dem großzügig aevianren Werke
der Nutzbarmachung der Mainwasserkräfte dnräi Errichtung
einer elektrischen  U e b er l a n dz c n tr  a le su beschäf-
ttfleti. Diese, für den südlichen Teil des Regierungsbezirks
Kassel nutzbar zu inachende elektrische Ueberlandzentrale
>oll bekanntlich in Verbindung gebracht werden mit der
Edcrtalsperre.  Der Kreistag erteilte seine Zustim¬
mung zum Abschluß des Vertrages mit dem preußischen
Ltaate über die Entnahme bezw. Lieferung von Elektrizität
aus diesem.Mainkraftwerke.

Sport.
Die Wettkamps-Anoschußsitziing dcS Deutsche» Reichs-

verbandes für Leibesübungen. der der stellvertretende Korps-
Arzt des 3. A.-.K.. General -Oberarzt Dr . Len im Aufträge
des Generalstabsarztes der Armeen . Prvfeüvr Dr . v.
Schjcrning , beiwohnte und im Laufe der Verhandlungen
kehr interessante Ausführungen über die spornvissenschaft-
llche Forschung machte, beschäftigte sich zunächst mit der er¬
sten Lesung seiner neuen Eleschüftsordnung. Die zweite
Lesung soll im November crfvlgen. Im Anschluß an die
ans der Dresdener Internationalen Hyaiene-AnSstellung
1911 gewonnene» Erfahrungen soll setzt bereits mit den
Vorarbeiten für die wissenschaftliche Forschung begonnen
werden, womit auf Vorschlag von Keneralvberarzt Dr . Leu
der bekannte Sportwissenschaftler Stabsarzt Dr . Mall¬
witz  beauftragt wird . Der Antrag von Dr . Envin
Iaeger -Leipzig auf Stellungnahme zum Beitritt des Ver¬
bandes deutscher Wunder- und Gebirgsvereine wurde ver¬tagt.

Krouprinzen -Pokalspiel 1817/18. Für die lm Herbst
wreder einsctzendeu Fußballspiele  um den vom deut¬
schen Kronprinzen  gestifteten Wandervokal haben
sämtliche sieben Landesverbände des Deutschen Fußballbun¬
des ihre Meldung abgegeben. Verteidiger des Pokals istNorddeutschland.

Die Deutschen Kriegsnieistcrschastcn im Schwimmen,
dre anläßlich des großen Sportfestes des Deutschen Reichs-
austchusscs im Stadion  am 19. August zum Auötrag
kommen, haben ein glänzendes Ergebnis gebracht, denn es
gaben 54 verschiedene Vereine für l3 Wettkämpfe 213  Mel¬
dungen ab. Deutschland ist vertreten , und zwar mit sol¬
lenden Städten : Dessau. Danzig , Hamburg. Düsseldorf.
Augeburg . Breslau , Hannover , Halberstadt. Dresden,
Leipzig. Frankfurt a. M.. Köln, Stuttgart . Essen. Magde¬
burg . Gelsenkirchcn. Uerdingen. Straßbnrq i. E. Bia heu
Wettkämpfen sind die Kriegsmeisterichgstenüber 100  Meter
mit 36. dir über 100 Meter jm Seiteschwjmnicn mit 27, die
im Brustschwimmen 100 Meter mit 26. die im Rückenschwim¬
men über 100 Meter mit 21 Teilnehmern besetzt. Von den
Größen im Schwimmsport sind, außer Bretiing . dem Mei¬
ster über die kurze Strecke, alle vertreten . Anaeführt seien
nur Fahr -Straßburg . Binner , Weltmeister Bathe-Breslau,
«kamper -Köln. Wiesel-Leipzig. Woblfeld, Lcnnerz. Beneckc
Si egwgri-Mag deb ir rg, Knbtz-Meiftnsee.. Wacker-Stuttg -vt'
von den Damen Gerte Rosenberger-Hannover. Erna Mur¬ray -Berlin.

Fünf Raffehnnde-Schanen sollen im Lause des Jahres
»n Mainz  stattfinden . Für die erste Schau, offen für alle
Ia adhunde ra sse  n . einschließlich Forte rriev.  ist
der 10. Auanst vorgesehen: Meldeschluß ist am 1l . August.
Die zweite Schau, sür Bernhardiner , deutsche Doaaen. Neu¬
fundländer . Leonbcraer und alle Windhundrassen. findet am
9. « evtc.nber statt. Berauüalter ist der Verein sür Hundc-
freunde von Mainz und Umaebnna. lliheinstraßc 33/10.

Vermischter.
Zehn Gebote zum Dnrckbalte« mit der Bekleidung \

aibt die Stadt Osnabrück:
1. Leat Euch jede mögliche Beschränkung auf. Wer

Kleider, Wäsche und Schube schont, handelt im eigenen und
im vaterländischen Interesse.

2. Treibt keinen auffälligen Kleideraufwand. wenn Ihr
zu den Bemittelien aebört. Hierdurch verbittert man die
weniaer antaestellten Mitbiiracr.

8. Laßt abaetraaeue Kleidiinasstückeausbekscrn. wenden
oder färben. Sie erfüllen dann noch auf lange Zeit hinaus
ihren Zweck.

4. Sorgt stets dafür, daß bei besonderen Anläßen, »ecu*
diaer oder ernster Art . die Kleideriraae in den Hjnterarund
tritt.

verschlag die Anwesenheit eines Geschützes verriet . Auf etwa
achttausend Meter wurde das Artillerieqeieeht eröffnet, das
von dem Damvier lebhaft erwidert wurd - ohne daß er einen
einziaen Trcff.-r erzielen konnte. Daaeaen überschütteten
die Geschütze des llnterseebootes den Damvier mit einem
Hagel von Granaten , sodaß er es vorzoa. das Feuer ein¬
zustellen. und alsdann vernichte, durch Er .zeuaung einer
künstlichen, acwaltiacn Nebelwolke dem Gcaner zu ent¬
rinnen . Weitere 61ranattreffer ließen ihn das Nutzlose
seines Widerstawdes einsehen. worauf er seine Bo"ie aus¬
setzte. Es handelte sich um den enaliickcn Dampfer
„Marioncth ". der mit fttnttausend Tonnen Kohlen nach der
Murmanküste bestimmt war. Er wurde alsdann mit Svrena-
vatronen versenkt. Das Dreizehnvsünder-Geschütz wurde
vorher h«m Damvier ab- und auf das llnterieebvot ge¬
nommen und als Trovhäc mit nach dem Heimatshafen ae-
bracht. Nun ziert es eine der Eiuaanasvsorten an dem Ge¬
bäude des Reichsmarineamts in Berlin.*

Am nächsten Taae waren die arauen Nebelschwaden
wreder gewichen. Lachender Sonnenschein lag über dem tief-
dunklen. rukiaen Meer, von dessen südlichen Horizont ein
leuchtender Glanz die Nähe des gefürchteten Eisfeldes ver¬
riet. Vom fernen Land raaten majestätisch die schneebedeck¬
ten Kuvven des Gebiraes in den blauen Actber. und nur
die vereinzelten braunen Segel der norwegischen Küsten-
fiicher. dicht unter Land, brgchtcn etwas Abwechslung in die
nordische Meereseinsgmkeit.

Da zeigte sich den un »eduldia harrenden llnterieeboots-
leuten in der westlichen Kimm ein« Ranchwvlke. aus der sich
nach einiger Zeit die Umrisse eines tiesbeladenen Dampfers
herausichülten. Ilnteraetancht wurde der Fremdling er¬
wartet und dann nach dem Wiederauftanchen auf sieben¬
tausend Meter das Artillerieaerecht erösfnct. Nach einund-
dreißiq Schuß drehte der Damvier bei „nd die Mannschaft
verließ in den Booten das Schiss. Es war der russische
Damvser „Algol" , der mit über dreitausend Tonnen Kohlen
und Maschinen iür das Artilleriedevartement in Petersburg
nach Archanaelik bestimmt war. Mit dem kleinen Beiboot
des Unterseebootes bcaab sich das Svrenakommando auf den
DaMvfer. der unter der Wirkung von Sprenaaranaten zehn
Minuten iväter auf den Meeresboden versank.

Zwei Tage später batte das Unterseeboot erneut Ge-
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3. Entiaat während her Kriegszeit dem Brauch, die Ver¬

storbenen in wertvollen Kleidungsstückenzu bestatten. Wir
brauchen jedes Kleidungsstück für die Lebenden.

6. Wirtschaftet ,'ebr svarsgm mit Fiitterstosfen. Halbae-
fütterte Kleidungsstücke erfüllen ausreichend ihren Zweck.

7. Bringt alle entbebrlichen getragenen Kleidunas- und
Wäschestücke, sowie Schubwaren und Uniformen in die Alt-
bekleidungsstelle. Wenn die Gegenstände noch brauchbar
und inüaiidictzungsfäüig sind, werden sic nach sachkundiger
Abschätzung bezahlt.

8. Liefert auch alle getragenen, in der bestehenden Form
nicht mehr verwendbaren Kleidunas - und Wäschestücke, so¬
wie Schube in der Altbekleidungsstelle ab. Diese Sachen,
mögen sic noch so niivdermertia sein, .werden durch ein be¬
sonderes Bcrsabren wieder nutzbar gemacht.

9. Tragt Sandalen -oder geht barfuß in der wärmeren
Jahreszeit , damit das Lederscknthwcrk für ben Herbst und
Winter anfaespart blelbk. '

10. Verzichtet auf n'eite' Tischwäsche. Bettwäsche. Hand¬
tücher, usw Einschränkung^ ist möglich und erforderlich.
Flicken.und Stopfen ist mehr denn-ie eine Pflicht der Haus-
srau. Benutzt zum Putzen. -Wischen- mid Scheuern Stofsab-
iälle. die sonst nicht inckrr -verwendbar sind. Zeitunasvavier
ist ein autcs Putzmittcl sür Fenster. Svieael . MetaNaeaen-
ttände. Herd. Svültiich. Messet Gjtbelp. usw.' Braucht nir¬
gends Textilwaren , wiv Ersatzstvife .verwendet werde»
können.

*

Tod in den Alpen. Aus Kufstein  wird gemeldet:
Der Oberlehrer an, Gyinnasinm zum grauen Kloster in
Berlin . Professor Hett  wer . der Mitte Juli eine Hochtour
in das Kais-eraebirge unternommen hatte, wurde seither
vermißt. Jetzt ist seine Leiche gefunden worden.

Ertappte KriegSwucher-Hiesellschaft. Aus Breslaus
wird gemeldet: Bei einer Reihe angesehener Firmen der
Weberei-Branche ivurde ein in Kellern verstecktes großes
Geheimlager beschlagnahmter Webwaren vorgesnndcn, die
zu Wucherpreisen zum Verkauf gelangten.

Volkswirtschaft.
Berliner Börsenbericht vom 8. August. Der Effektes

markt zeigte wiederum geteilte Haltung . Eisenwerte lagen
schwach, dagegen befestiqtcn sich Kohlenpapierc. -Von Kali¬
werten waren besonders Heldburg zu gebesserten -Preisen
im Handel. Von fremden Renten gaben rumänische und vor
allem merikanische Slnleihen jeder Art recht erheblich nach.
Ocsterreichi'He Fonds waren fest. Anatolische Prioritäten
und Sao Paolo Eisenbalmatileiben höher. Am Geldmarkt
bedang tägliches Geld 4 'A Proz . Pcivatdiskont 4% Proz.
und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. A„aust. Die Börse
nahm auch heute einen ruhigen Verlaus . Nur einzelne
Spezialwerte tratcu stärker hervor, von denen namentlich
Pokorny-Aktien, Hilycrs -Aktien sowie Peter-Aktien zu an¬
ziehenden Kursen lebhaft um^ esetzt wurden. Von Autoaktien
lagen Eisenach fest, wülirend Benz etwas schwächer wurden.
Chemische Aktien wurden ziemlich lebhaft umgesetzt. Aus
ocm Fondsmarkt waren Marokkaner, Ehinesen und Japaner
gefragt , Russen, Rumänjcr und Mexikaner abgeschwächt.

Wiedererösfnuna der ausländischen Tabakeinfubr. Hol¬
land lmt in beschränktem llmiang die Ausfuhr von Tabaken
aus seinen Kolonien iw Ostasien wieder zugelassen. Und
nachdem ein Abkommen über eine Kreditaewäbrnna beim
Verkauf holländischer Tabake an deutsche Händler und Ztz
aarrenerzeuoer zustande aekvmmen ist. hat die Reichsreaie-
rung das Einfuhrverbot für ausländische Tabake bis au?
weiteres ausaehoben. Tic Kredite iverden für eine Zeit von
2 Jahren gewährt : der «üildcnkurS ist auf 240 festaeietztl
Der Einkauf deutscher Bezieher dars nur aufgrund eines
von.der Deutschen Tabatbandelsgeiellichaft in Bremen aus¬
gestellten Vedarssanerkenntnisses eriolacn. Es bandelt sich
ganz nberivieacnd um Iavatabake in Volieren Preislagen,
die noch dazu unter der Einwirkung des Krieges nur zu
verhältnismäßig hoben Preisen zu beziehen sind. Auf eine
Ermäßigung der aeaenwärtigen Preise für Zigarren ist
deshalb nicht zu rechnen.

Wafferstünde am 8. August. Hiininaen 230. Kehl 349,
Straßburg 342, Mannheim 420. Mainz 141. Bingen 224.
Rhejnggu 279, Koblenz 264, Köln 251. Konstanz 398.

Schrtstlettuagr eSerivar » tSrotbo ».
Derantwortllch «ür deutsch« und a, »wSrNg« P »II«k: « . <Sr » t - urz
für Kunst. Wlsscnschast, Unicrhaktung»- und votkdwlrtschaftllchenk «U;
B . E. Elirnberger:  sür Stadt , oud >iaabnachrtchten, 8>rrtd)t und
Sport : E. DIey « l: »r dt « « n,ctgcn: t. « . I . « a ß l erx sümtllch I,

«SirSbad«».
Druck u . verlaa »tt  8 Id b « * « nn * e r I a fl 6 • H n fl o I I to. ra . b. 8,

legenbeit. oent feindlichen Schiffsverkehr Abbruch zu tun.
linier steten Zickzackknrien nahte von Norden ein tief*
beladener Damvier , der noch den ersten Granatschüssen in
das EistelH bineiuilückitete. Wcniae Minuten iväter batte
ihn iedoch lein Schicksal erreicht, denn der Torvedo war
zwischen Heizraum und Maschine ervlodiert. worauf der
Damvser schnell bis ans Deck zwischen den Eisschollen ver¬
sank. Aus dem lkuterseeboot wartete man auf das Heran-
kommen der Rettungsboote, um von deren Insassen Name.
Laduna und Reiseziel >des etwa dreitausend Tonnen aroßen
Dampfers zu erfahren. Da tauckite im Nordivesten ein neuer
Damvier auf. zu dessen Bersvlanna das Unterseeboot sofort
mit hoher Fahrt ablief. Der Reulina mußts jedoch das Wrack
im Eis gerade aeiichtet haben, denn er schlua einen großen
Bogen und enteilte mit großer Geschwindigkeit aus Gegen¬
kurs. Zusälliqerioeise kam Strichnebel auf und in der un¬
durchdringlichen Nebelwand verschwand der Damvier aus
Sicht. Deshalb entschloß sich der Kommandant, nach dem
aeiunkenen Dampfer im Eis zurückzukebren. der aber bereits
io weit wegqeiunken war . daß nur noch der oberste Teil der
Aufbauten aus den Eisschollen hervori'ali.

Plötzlich erschien im Norden ein mit höchster Fahrt heran-
eilendcr Hilfskreuzer, einer jxner flinken KanaldaiDfer . die
im Frieden den Eilverkeür zwischen Enalaud und Frank¬
reich unterhalten . Schon blitzten drüben die ersten weißen
Rauchwolken auf. und dröhnend ballte das Echo des Kanonen¬
donners über See und Eisfeld. Run war es geraten, unter-
zntauchen. denn aeaen den stark armierten Geaner mar -in
Feueraefecht aussichtslos. Kaum batte das Nnterseeboot
dreißia Meter Tiefe erreicht, als in der Nähe eine qewaltiae
Detonation crsolate. die das Unterseeboot s» allen Fugen
erzittern ließ. Der Hilfskreuzer hatte nlio eine Wasserbombe
aeworien. und mußte anscheinend mit icinem Erfolac zu¬
frieden gewesen sein, da von ibm niÄs mehr zu sehen war.
als das llnterieeboot nach zwanzig Minuten wieder aus-
tauckte. Wahrscheinlichhatte er schon lanast seine drahtlose
Meldung über die erneute Bernichtnna eines dent'cheir
Unterseebootes nach Archanaelik acacben. Bvn Wrack und
Rettunasbooten des torvcdiertcn Damviers war nichts,mcbe
zu sehen: die Mannschaft, mar wohl inzwischen von dcur
Hilfskreuzer an Bord aenomwey worden.

Da Ocl- und Previantvorräte zur Neige ainaen . trat,
das Unterseeboot am selben Tage öie Heimreise on

L
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königliche Schauspiele.

Vom v. Juli biS einschließlich 31. August b.  Js . bleibt
bas Königliche Theater geschlossen.

Residenz- Theater.
KomrcrLtag , der, S. August. Abends 7.80 Uhr.

Eommcrspiclc . Leitung : Curt von Möllendorfs.
Der arme Jonatban.

Operette in 8 Akten von Hugo Wittmann und JirltuS Bauer.
_ Musik von Carl Millöcker .'
8j >icIIcitung : Keodor Brühl . — Musik. Leitung : Kapellmeister A. Holde.

Mister Bandeigold , ein reichcrAmcrikancr Alsrcd v . Krebs

» *

» *

Helmut Kraust a. G.
. . Fritz Schlotthaucr
. , HanS Hciling
» . Johann Guter
» . Alduin Unger
» . Meta Scheuten

Erich Möller
Amelie Brandt
Feodor Brühl
Georg May
Hebt Kahn

Jonathan Tripp.
Tobias Outckly, Impresario .
Catolucci , Komponist , . , ,
Brostolonc , Bassist . , , . .
Professor Dryander ^ .
Harrtet , seine Nichte « , . ,
Graf Nowalsky . , . , , ,
Arabella , seine Schwester . . .
Holmes, Advokat » . . » ,
Billy . .
Molly, . .

bedienstet bei Bandergold
Big , , , . . . . . . . .
Honet , , ,
Grant, . . . . „ „

Studentinnen an der Universität Boston
Der erste Akt spielt in Boston, der 2. Akt in Monacco , der 8. Akt in

eine « Landhausc bei New Dorf . — Zeit : Die Gegenwart.
Ende etwa 10 Uhr.

Freitag , 10., abends 7.30 Uhr , zum erstenMalc : Der Regimentspapa.
Samstag , den 11. August, abends 7.80 Uhr : Der Regimcntspapa . —

Sonntag , 18., nachm. 8.30 Uhr , bet kl. Preisen : Der arme Jonathan . —
Abends 7.80 Uhr : Der Regimcntspapa.

Hansi Banger
Evt Wolsert
Ellen Kaiser

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag . 9. August:

Vormittags 11  Uhr:
Konzert d.Städt.Kurorchesters
in der Kodibrunnen- Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral: „Aus meines Her¬

zens Grunde“.
2. Ouvertüre zur Oper

„Don Juan“ Mozart
3. Menuett W-ittwer
4. Kaiser-Walzer Strauss
5. Fantasie aus der Oper

„Faust“ Gounod
£. Warschauer Einzugsmarsdi

Blon.
Nadimittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op. „Maurer
und 8dilosser“ Ander

2. Melodie Rubinstein
3. Fantasie aus der Oper

„Tiefland“ d’Albert
4. Rosen aus dem Süden,

Walzer Strauss
6. Ouvertüre zur Oper „Wenn

idi König wäre“ Adam
6. Finale aus der Oper

„Euryanthe“ Weber
7, Fantasie a. d. Oper „Der

Troubadour“ Verdi.
Abends 8 Uhr:

Abonnen >ents .Konxeri;
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu „Manfred“
Schumann

2. Zweiter und letzter Satz
aus der pathetischen Sym¬
phonie Tschaikowskya Ouvert. zu „Die verkaufte
Braut “ Smetana

4. Eine kl. Nachtmusik Mozart
5. Tonbilder aus „Die Wal¬

küre “ Wagner.

Cbalia.
Erster und größter Lichtspielhaus
Kirchgaffe 72. Telefon 8137

Vom 9. bis 13. August
ln  trat leben MW!
DieTragödic einesSckausvielers
in 5 Akren. In der Hauptrolle:

Nils Chrisarrdcr
vom Kgl. Theater in Stockholm.

Zer Lausbub.
Schivank in 8 Akten

mit Melitia Petri , Herbert Paul¬
müller und Leo Peukert.

Die Ducht von Lugano.
Herrliche Naturauinabme.

Kinepbon.
Lannusstratze\ :: Berliner Hof.

Alexander Dumas.
Meisterwerk der Weltliteratur.
Die drei Musketiere.

Schauioiel in 6 Akten.
Das schöne Donautal.
Krieg in der Steinzeit.

Ein Traumivicl.

Detektei Zukunft G m b. H «S
Wiesbaden
Laaggasse 28/10.

Ecke
R5mer Tor.
TelephoD

686

M.ll

Ia Eef.
Haapteltz

Berlin W. 50.
Fil.: Frankfurta.M„

Bchülerplat * 5/7.
Hamburg — Stettin.

S Beobachtungen . Auskünfte 3

Wr.kiilMiWser
Taiclwage mit Gewichten kauft
Krautwurst. Kapellenstraße ül.

Bekanntmachung.
Wie fast stets im Hochsommer haben sich auch jetzt Brech-

ourchfall und Darmerkrankunmn in verstärktem Maße ge¬
zeigt. In einem Stadtteil find auch Fälle von übertragbarer
Ruhr ausgetreten. Zur Vermeidung derartiger Krankheiten
ist es notwendig, der Ernährung besondere Beachtung zu
schenken. Besonders zu vermeiden sind Bier, kalte Mineral¬
wässer und kalte Mischungen mit Fruchtsäften. Ferner ist rohes
Obst zu vermeiden. Es empfiehlt sich, bei jeder verdächtigen
Erkrankung sofort ärztlichen Rat zu holen. Der Verkehr der
Kinder auf der Straße ist nach Möglichkeit einzuschränken, und
es ist iiberhauvt am zweckmäßigsten, wenn jede Familie in
dieser Zeit für sich bleibt. In Wohnung, Nahrung, Kleidung
und am Körper selbst ist die größte Reinlichkeit nötig: be¬
sondere Beachtung verdient Las Waschen der Hände vor jeder
Nahrungsaufnahme.

Wiesbaden, den 27. Juli 1917.
Der Polizei-Prästdent. I . V.: Del z.

WaltaBa*ttaler Wiesbaden.

Erna OEfeney
Heute «. folgende Tage, abends V' k Uhr r
Auftreten der Universal- und Tanzkünstlerin

in ihrer Revue
Eine Generalprobe

und ihrem
Grossen Ballett.

Preise der Plätze : LogeM.4.—, TischbalkonM. 3.50,
Balkon M. 2 50. 1. Sperrsitz M. 3—, 2. Sperr¬
sitzM. 1.50, Saalplatz 60 Pfg. F.225

SmtG nachm.3V-Uhr:MeUunsi zu halben Preisen.
Vorverkauf im Walhallatheater zwischen 11 u. 1Uhr,

sowie täglich bei dem Reiiebüro Born & Schotten¬
fels (Hotel Nassauer Hof), Kaiser Friedrich-Platz.

Telefon Ni*. 12 und 124,

Möbeltransporte
Möbellagerung
:: Spedition :s
Güterlaser der Staatshalts.

Reisebureau
Kaiser Friedrich Platz 2.

Amtl. Fahrkartenausgabe der
Staatsbahnen für Wiesbaden.
Schlafwagenagenturen

MI.GepWfertM
und regelmäßiger Gepäckabholedienst
zu den Zügen . Gepäckschein u. Fahr-

karte vor Abfahrt ins Haus.

Theaterkarten für alle Theater.
Reisebüro - Telefon Nr . 242.

PlklMtzW WM II.Ml
Wir weisen wiederholt darauf hin. daß unsere Beiord¬

nung über den Preisaushang für Gemüse und Obst petn-
lichst innegehalten werden muß. Insbesondere ist es nicht
zulässig, Waren zu höheren als den ausgehängten Preisen
zu verkaufen. Geschäftsinhaber, die gegen diese durchaus
selbstverständliche Bestimmung verstoßen, bekunden eine hoch¬
gradige Unzuverlässigkeit, die außer gerichtlicher Bestrafung
unbedingt die polizeiliche Schliesjimg ihres Geschäfts
nach sich zieht.

Wiesbaden , den 8. August 1917.
7455  Städt . Preisprüfungssteve.

Pilzsammlung.
Gesucht pilzkundige Herren oder Damen zur Führung

von Sammlergruppen. Baldige Anmeldungen erbeten bei
der Städtischen Gartenverwaltung, Friedrichstr. 5, Zimmer 5,
vorm. 11—1, nachm. 5—6 Uhr.

Wiesbaden , den8. August 1917.
(7454 Städtische Gartenverwaltung.

Scharfschießen.
Am 9.. 13.. 14., 15.. 16., 17.. 21., 23., 27. und 28. August

1917 findet von vormittags S Uhr bis nachmittags 5 Ubr im
„Rabengrund" Scharfschießen statt.

Es wird geiverrt:
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege und Straßen.

baL von folgender Grenze umgeben wird:
Frledrich-König-Weg — Idsteiner Straße — Tromveter.

straße — Weg hinter der Nentmauer lbis mm Kestelbackitall
Wea Kestelbacbtal— Fischzucht zur Platter Straße — Teufels¬
grabenwegb!S zur LeichtweiSböble"

Die vorgenannten Wege und Straßen, mit Ausnabme bei
innerhalb des abgelverrten Geländes befindlichen, aebören nicht
zum Gefahrenbereich und stnd kür den Verkehr ireigeaeben
Fagdschsoß Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abaefverrten Geländes wirb weaeu
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betteten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen,
an denen nicht geschossen wird, wird wegen Schonung der Gras»
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 26. Juli 1917.

Polizei -Verordnung
betreffend die Einrichtung unb den Gebrauch solcher la„bn,i»i

schastlicher Maschinen, welche nicht im Fahren arbeite«.
Aul Grund der 88  6. 12 und 13 der Verordnung vom 20.

teinber 1867 lGeletz-Sammlung S. 15291 und der 88 137
139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung ^
SO. Äuli 1883 lGeiev-SaminIu»« S. 195) wird hierdurch un ?J
Aushebung der diesseitigen Polizei-Verordnung vom 14. 1
1890 lReg.-Amtsblatt S. 30/31) für den Umfang des Negierunoe
bezirk? Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausschussesi'J ’ 1
gende Polizei-Verordnung erlallen: “

§ 1. Landwirtschaftliche Maschinen, welche den nächstes,
zu a bis e auSgeivrochenenVorschriften nickt entsvrecken. bürst»nicht in Betrieb gesetzt werben. ' ;

a) An ieder Maschine sind alle von dem Gestell nicht eine,
schlollenen bewegten Teile, welche infolge ihrer Lage der Bebst
nungsmannschaft oder den in der Nähe verkehrenden Personen!
beim Betrieb gefährlich werden können, während des Betriebe,
derart zu überdecken oder abzusoerren, daß eine Berührung her
selben mit den Gliedmaßen oder Kleidern der an der Maschjn,
beschäftigten oder in der Nabe verkehrenden Personen ausô.
schlollen ist. Ausgenommen sind dieieniaen bewegten Teil,
welche zum Zwecke der Aufnahme des Arbeitsmaterials oderh.,
Abfllbruna des Arbeitsproduktes frei bleiben müssen.

bi Jede Maschine muß mit leicht zu handhabenden VorriL.
tunüen versehen sein, welche gestatten, die Einwirkung des Motonunverzüglich aufzubeben.

ei Göpel, welche so eingerichtet sind, baß der Treiber der Zn.,
tiere auf oder über demG-trlebe Platz nehmen kann, stnd,u b!»>
sem Zwecke mit einer widerstandsfähigen Bllbne zu verseh-,,
welche das Getriebe so weit überdeckt, daß die MöglichkeitL
Berührung des Treibers durch das Getriebe, auck im Falle ein,,
Sturzes beim Aus- oder Absteigen. ausgeschlossen ist,

dl Bei allen Dreschmaschinen, welche von aus der Dresj.
Maschine stehenden Personen bedient werden, und welche nicht mit
Selbstemlege-Borrichtungen verleben oder mit anderweitigen, von
dem UnterzeichnetenReaieriinasvräsidenten als genügend aner¬
kannten Schutzeinrichtungen an der Einfütterungsösfnung aus-e.
stattet sind, ist die freie Emsütterungsöstnung über der Dresj-
trommel an ihrem Rande mindestens 60 Zentimeter boch an jeherSeite mit geschlossenen Wänden einzusriedigen.

Befindet sich der Standort des Einlegers 80 Zentimeter unter
dem Rande der Einfütteriingsöffnung. so ist die Einfriedigungm
dieser Seite 15er©inlcnefeitc) nicht erforderlich. Fn diesem FMl
ist auch zulällig. die Einfriedigung durch eine niedrigere, die an-
deren drei Seiten umschließende feste Haube oder Kavve zu er¬
setzen. welche die Trommel überdeckt unb den Rand der (Sin.
Wtcrungsösfnung an der Einlegeseite noch um mindestens lgZentimeter überragt.

Alle von oben bedienten Dreschmaschinenstnd mit Einst». I
tungen zu versehen, welche ein gefahrloses Auf- und Absteige»sichern.

el Alle Häcksel-, Streustrob». Grünfutter-Schneibemaschj»̂
mästen derart eingerichtet sein, baß der Arbeiter bei etwaig«
Nachhilfe der Zuführung von dem Schneidewerkzeug, beziehungz.
weise von den Einziebwalzen. nicht berührt werden kann.

Das die Sckmeide-Werkzeuae tragende Schwungrad ist in sei.
ner oberen Hälfte zu überdecken oder abzusoerren.
_ 8 2. Jede in einer Höhe bis zu zwei Metern über dem8ü&°
baden befindliche Vorrichtung lWellen. Riemen. Seile uiw.s. welche
zur Uebertragung der Bewegung von der Kraftmaschine aus die
Arbeitsmaschine dient, ist während deS Betriebes der bezügliche»
Maschinen derart zu überdecken oder abzusoerren. daß Persone»,
welche in der Nabe dieser Maschinen zu verkehren haben, mit dies«
Vorrichtung nicht in Berührung kommen können.

8 8. Der Betrieb ieder landwirtschaftlichen Maschine, bei der
mehr als zwei Arbeiter beschäftigt werden, ist der Leitung eine?
Anfsebers zu unterstellen. Als solcher kann auch einer der bei der
Maschine beschäftigten Arbeiter bestellt werden. Als Arbeiter,
welche zufolge der ibnen übertragenen Verrichtungen die Maschine
direkt zu bedienen haben, insbesondere als Ausseher. Maschine»,
fübrer und Heizer, sind nnr zuverlällige und erfahrene Personen
zu verwenden.

8 4 . Bei Herstellung der Verbindung zwischen Kraftmaschine»
und Arbeitsmaschinen lAnflegen der Riemen. Knvvesn der Wellen
usw-l. sowie bei solchen Arbeittn an den Maschinen sSchmieri
Anziehen von Schrauben oder Keilen usw.l. welche die seiti»e_
Entfernung der Schutzvorrichtungenbedingen, und bei Störungen
oder Stockungen der Bewegung, stnd die betreffenden Maschinen
stillznleaen. Bei Gövelwerken stnd in dielen Fällen die Zngtie«
abzubängen.

8 5 . Wird die Einwirkung des Motors lKraftmaschinel aui-
geboben. so ist gleichzeitig besten Fübrer zu benachrichtigen. Der
Motor ist in Stillstand zu ieben. wenn er in einem Gövel- oder
Tretwerk bestebt.

8 6. Geschlossene Räume, in welchen Maschinen zum 8e>
triebe ausgestellt werden, müsten so groß sein, baß die Bedienung
der Maschine orbnnnasaemäß erfolgen kann.

8 7 . Bevor die Maschine in Tätigkeit gesetzt sangelasteni
wird, müsten die Arbeiter durch Kommando oder Signal auimerl-
sam aemackst werden.

8 8 . Der Betrieb von Maschinen bars nur erfolgen, wen«
die Arbeitsstelle hinreichend erbellt ist.

8 9 . Während des Betriebes einer Dreschmaschine ist Am»
und Absteigen an der Seite, an welcher die Einfütternngs-0esi>
n»na nickt eingefriebiat ist iveraleicke Punkt 1b. 2. Absatz) ver¬boten.

Nach Einstellung bes Betriebes ist die nicht an allen Seite«
über dem Rande eingeiriediate EinfütterunaS-Oestnuna zu über*
decken.

8 10. Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deutlicheAb¬
schrift dieser Polizeiverordnung ist an der Maschine oder an einer
allen beteiligten Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsvlatze-
auszubängen oder in anderer geeigneter Weise anznbringen.

8 11. Den staatlichen Anfstchtsorganen ist die Kontrolle über
die Besolanng der vorstehend gegebenen Bestimmungen iederzen
zu gestatten.

8 12 . Uebertretungen der Vorschriften dieser Polizeiverord-
nung werden, sofern nicht sonstige, meiteraebende Strafbestm-
munaen Platz veilen, mit Geldstrafe bis zu 69 Mark geahndet.

Dieselbe Strafe trifft denjenigen, welcher die Schntzvorrn»'
tnnaen an landwirtschaftlichen, im Betriebe befindlichen Maschine
entfernt, unbrauchbar macht ober zerstört.

Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt, die HerstellnM
vorschriftsmäßiger Zustande anzrrsrdnen. „

8 13. Sind beim Betrieb der Maschinen volizeilicheV"!-
schriften von solchen Personen übertreten worden, welche zur
turnt des Betriebes, oder eines Teile? desselben, oder zur Beam-
stchtigung bestellt worden stnd. so trifft die Strafe diese Persone»-
Neben dielen ist derienige. in besten Nutzen und Auftrag d!e,M'
schine betrieben wird, strafbar, wenn die Uebertretting mit seines
Vorwisten begangen worden, oder wenn er bei der nach den Ben
hältnisten möglichen eigenen Beausstchtsgiing der Betriebslenkk
oder Anfstchtsverlonen es an der erforderlichen Soralast
feblen lasten. „ „„ .

8 14 . Diese Polizeiverorbnuna tritt am 1. August 1898™
Kraft. Aul die vor dem 1. Auanst 1896 bereits in Betrieb
sindlichen Maschinen findet die Bestimmung des 8 1 zu b
rück-Dorrichtunai erst mit dem 1 Fuli 1897 Anwendung.

Wiesbaden, den 22. Mal 1896.
Der Königl. Regierungs-Prästdeni.

I . A.: von Kaufmann.

r

„Der Dies"
kommt nach

Wiesbaden.
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